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„Ich verstehe Ihre Frage so: Dass es Menschen in 
Westdeutschland gibt, die wünschen, dass wir die 
Bauarbeiter der Hauptstadt der DDR mobilisieren, 
um eine Mauer aufzurichten, ja?
Äh, mir ist nicht bekannt, dass eine solche Absicht 
besteht, da sich die Bauarbeiter in der Hauptstadt 
hauptsächlich mit Wohnungsbau beschäftigen und 
ihre Arbeitskraft voll eingesetzt wird.
Niemand hat die Absicht, eine Mauer zu errichten.“

Walter Ulbricht (Staatsratsvorsitzender der DDR)
am 15. Juni 1961, zwei Monate vor dem Mauerbau
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EinleitungEinleitung

Ich vermute, dass der innerdeutsche Handel 
gerade aufgrund von 
Währungsinkompatibilitäten behindert und 
erschwert wurde, wodurch sich die DDR 
vor allem in ihrem eigenen Bündnissystem 
Handelsbeziehungen aufbaute.
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1 Ausgangssituation 1 Ausgangssituation 
Ostdeutschlands 1949Ostdeutschlands 1949

Vor II. WK: drittgrößtes Industrieland
Alliierte dürfen kriegswichtige Industriegüter und 
Verkehrsanlagen demontieren
Betriebsumwandlungen in SAG
Fahrzeug- und Maschinenbau, Ernährungs-, 
Textil- und Bekleidungsindustrie
Starker Abfall der Produktivität
Westdeutschland durch Marshall-Plan besser 
gestellt
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Zunehmend Lieferungen aus laufender 
Produktion
Politbüro übernahm Wirtschaftsführung
SPK für Planung zuständig
Längerfristige Maßnahmen:
– Fünfjahrpläne
– Siebenjahrpläne

2 2 Reparationen und Reparationen und 
PlanwirtschaftPlanwirtschaft
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2 2 Reparationen und Reparationen und 
PlanwirtschaftPlanwirtschaft

Fünfjahrplan:
– Eingliederung der DDR in RGW
– Beseitigung der Folgen von Zerstörungen und 

Demontagen
– Schwermaschinenbau ausbauen

Letztendlich zwar Verbesserung, aber keine 
langfristige Planung (Jahrespläne)
Mauerbau als Reaktion der „Republikflucht“
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3 3 Strukturelle industrielle Strukturelle industrielle 
EntwicklungEntwicklung

50er:
– Schwerindustrielle „Großbauten des Sozialismus“
– Durch Fünfjahrplan gefördert
– große Verluste

60er:
– Qualität wurde bedeutend
– „Überholen ohne Einzuholen“
– Verschiebung der Investitionen

Sturz Ulbrichts beendet Aufholprogramm
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4 4 Wirtschaftsbeziehungen von Wirtschaftsbeziehungen von 
DDR und UdSSRDDR und UdSSR

Reparationen wurden zurückgefahren
UdSSR wurde wichtigster Handelspartner
Chruschtschow forderte ökonomischen Wettbewerb 
anstelle des militärischen

BRD überholen (erst Verbrauch, dann Produktion)
Wirtschaftskrise verhindert Hilfe durch UdSSR
Abkommen über EDV-Technik
Anschluss an Weltspitze Anfang 70er
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5 5 Innerdeutsche Innerdeutsche 
WirtschaftsbeziehungenWirtschaftsbeziehungen

Probleme der DDR:
– Wirtschaftsstruktur
– Sowjetische Reparationen
– Funktionelle Überlegenheit der Marktwirtschaft
– Hilfen der Westalliierten für BRD
– Fehlende Absatzmärkte im Westen

Handel als Druckmittel
Wirtschaft als Brückenfunktion



Entwicklung des innerdeutschen 
Warenverkehrs 1950-1969

Quelle: Statistisches Bundesamt (Hrsg.): Statistisches
Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland, Wiesbaden
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FazitFazit

Der innerdeutsche Handel wurde 
hauptsächlich durch politische 
Einstellungen erschwert. Da er sich 
teilweise als Tauschhandel vollzog, war 
auch die begrenzte wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit in wichtigen Bereichen 
grund, für das problematische Verhältnis, 
das jedoch zu einer Ost-Orientierung der 
DDR führte.
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6 Quellen6 Quellen

Internet: (Stand: 08.02.2010)
www.bpb.de
www.ddr89.de
www.kas.de
www.mdr.de
www.wikipedia.de

Computerprogramme:
Microsoft Encarta Enzyklopädie Professional 2007
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Ich bedanke mich für Eure 
Aufmerksamkeit und stehe Euch 
nun für Fragen zur Verfügung.

Präsentation verfügbar unter:
www.florian-sachs.de
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